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Kapitel I

Kontrollierte Unternehmensgruppen in den Beteiligungsnetzen deutscher Unternehmen

1. Konzeptionelle Grundlagen

1.1 Methodische und empirische 
Grundlagen

188. Die Monopolkommission präsentiert mit dem vor-
liegenden Hauptgutachten erstmals eine umfassende Da-
tenbasis, die für das Berichtsjahr 2003 sämtliche verfüg-
baren Angaben zur Kapitalverflechtung deutscher
Unternehmen umfasst. Der Datenbasis liegen zwei Quel-
len zugrunde: die von der Monopolkommission ermittel-
ten Angaben des Anbieters VVC – Verband der Vereine
Creditreform e.V. – sowie die vom Statistischen Bundes-
amt in erster Linie für eigene Zwecke erworbenen Anga-
ben des Anbieters BvD – Bureau van Dijk Electronic
Publishing GmbH.1 Allerdings reichen die vom Bundes-
amt erworbenen Daten nach Umfang und Struktur für die
gesetzliche Aufgabenstellung der Monopolkommission
nicht aus.

Auf der auf den Berichtszeitpunkt Ende 2003 bezogenen
Datenbasis hat die Monopolkommission 535 798 grup-
penzugehörige Unternehmen ermittelt, die – je nach der
Art der Aufbereitung der Verflechtungsangaben – zwischen
rund 166 000 und 174 0002 ultimativen Eignern bzw. Un-
ternehmensgruppen zugeordnet sind (vgl. Tabelle I.1.2).

189. Die Datenbasis erlaubt es, diejenigen Unterneh-
men zu einer Gruppe zusammenzufassen, die gegebenen-
falls über mehrere Beteiligungsstufen und -ketten von
einem ultimativen, d. h. obersten Eigner kontrolliert wer-
den. Dies dient dem Erkenntnisziel, die tatsächlichen
wirtschaftlichen Entscheidungseinheiten zu identifizieren.
Sie bestimmen die Größenstrukturen und die Konzentra-
tion in der Wirtschaft. Die Monopolkommission ist seit
langem damit befasst, diesen Sachverhalt im Rahmen ih-
rer gesetzlichen Konzentrationsberichterstattung zu be-
rücksichtigen. Die konzeptionellen, methodischen und
empirischen Grundlagen dieses Erkenntnisinteresses hat
die Monopolkommission nochmals eingehend im Einlei-
tungskapitel zu diesem Gutachten dargelegt.3 

190. Beide Datenquellen wurden alternativ zu einer um-
fassenden Datenbasis verbunden. Die Quellen weisen be-

zogen auf 181 271 gruppenzugehörige Unternehmen eine
gemeinsame Schnittmenge auf. Da die dort enthaltenen
Unternehmen jedoch in einer Vielzahl von Fällen jeweils
unterschiedlichen Unternehmensgruppen zugeordnet sind,
wurden beide Quellen insoweit alternativ verwendet. Die
übrigen 284 758 (69 769) Unternehmen, die in der Daten-
quelle VVC (BvD) jeweils zusätzlich enthalten sind, wur-
den integriert.4 Die Anzahl der Kapitalbeteiligungen,
Kontrollbeziehungen, gruppenzugehörigen Unternehmen
und Unternehmensgruppen nach der Datenquelle VVC
sind in Tabelle I.1.1 wiedergegeben.

Auf der Basis der Datenquelle VVC bestehen 466 029
gruppenzugehörige Unternehmen in 146 074 Gruppen,
nach der Datenquelle BvD 251 042 Unternehmen in
79 621 Gruppen. Die gemeinsame Schnittmenge der Un-
ternehmensgruppen bzw. der ultimativen Eigner beträgt
8 490. Das bedeutet, dass beide Datenquellen nicht ohne
weiteres zu einer einheitlichen Datenbasis konsistent zu
verbinden sind. Das Mengengerüst der gruppenzugehöri-
gen Unternehmen nach den alternativ verfügbaren Daten-
quellen enthält Tabelle I.1.2.

191. Die unterschiedlichen, d. h. lückenhaften und teil-
weise widersprüchlichen Angaben zur Gruppenzugehö-
rigkeit der Unternehmen nach den Datenquellen VVC
und BvD können nur in jedem Einzelfall geklärt und kor-
rigiert werden. Dies war der Monopolkommission ange-
sichts der großen Anzahl der Fälle jedoch bereits aus zeit-
lichen Gründen nicht möglich.

Stichprobenweise wurden die im Deutschen Aktienindex
(DAX) erfassten umsatzstärksten deutschen Unterneh-
men untersucht. Die Unternehmen des DAX umfassen
über 80 Prozent des Grundkapitals der inländischen bör-
sennotierten Gesellschaften. Auf ihre weitreichenden
Verflechtungsnetze entfallen Ende 2003 insgesamt
33 833 Unternehmen mit 39 510 Beteiligungen. Ange-
sichts dieser Größenordnungen allein für die Unterneh-
men des DAX müssen Lücken und Inkonsistenzen einer
möglichst alle deutschen Unternehmen umfassenden Da-
tenbasis erheblichen Einfluss auf die Erfassung der Kon-
zentration in der Wirtschaft haben. Das Ergebnis der Un-
tersuchung zeigt für die DAX-30-Unternehmen je nach
der verwendeten Datenquelle ein unterschiedliches Bild
(vgl. Tabelle I.1.3).

Zusammenfassend kann gegenwärtig von einer einheitli-
chen, umfassenden und gesicherten Datenbasis der amtli-
chen Statistik über die kontrollierenden Verflechtungen
deutscher Unternehmen noch nicht gesprochen werden.
Allerdings sind die bereits bekannten Beteiligungsnetze
so umfassend und weitreichend, dass deren systematische

1 Verband der Vereine Creditreform e.V. (VVC), Neuss, Stand 15. Sep-
tember 2005 zum Berichtszeitpunkt Ende 2003, Erfassung der Betei-
ligungsnetze für 466 029 Unternehmen, Dr. Jens Kammerath,
Königswinter; Bureau van Dijk Electronic Publishing GmbH (BvD),
Frankfurt am Main, Stand 22. November 2005 zum Berichtszeit-
punkt Ende 2003, Erfassung der Beteiligungsnetze und Ermittlung
der Gruppenzugehörigkeit für 251 040 Unternehmen.

2 173 645 (165 662) Unternehmensgruppen nach einer integrierten Da-
tenbasis der Datenquellen BvD und VVC jeweils unter alternativer
Berücksichtigung einer gemeinsamen Schnittmenge aus der Quelle
BvD (VVC).

3 Vgl. Abschnitt 7 des Einleitungskapitels. 4 Vgl. Abbildung II.1 in Kapitel II.
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Berücksichtigung im Interesse einer rationalen und empi-
risch fundierten Wirtschafts- und Wettbewerbspolitik
nicht vernachlässigt werden kann und weiterer Aufklä-
rung bedarf.

192. Die Monopolkommission hat die den verfügbaren
Datenquellen entnommenen Einzelangaben über die Ka-
pitalbeteiligungen der Unternehmen zu Beteiligungsnet-
zen verbunden, diese nach kontrollierenden Beteiligun-
gen strukturiert, zu jedem kontrollierten Unternehmen
den ultimativen Eigner ermittelt und dementsprechend
die einzelnen Unternehmen zu Gruppen zusammenge-
fasst.

Komplexe Verflechtungsrechnungen können in Analogie
zur Input-Output-Analyse durchgeführt werden. Sie ba-
siert auf einem System von Matrizengleichungen und der
Modellierung von Verflechtungen innerhalb der mathe-
matischen Graphentheorie. Dieser spezifische methodi-
sche Zugang und Lösungsweg eröffnet die Möglichkeit,
auch umfangreiche und komplexe Verflechtungsstruktu-
ren rechnergestützt exakt zu bearbeiten. Das Verfahren
zur Analyse der Kapitalverflechtungen zielt zunächst da-
rauf ab, die manifesten Beteiligungen in definitive An-
teilswerte umzurechnen. Das geschieht für Unternehmen
und deren ultimative Eigner. Da die Anteilseigner auf je-
der Stufe selbst abhängige Einheiten sein können, deren
Kapital von Dritten gehalten wird, ist ein Durchrechnen
der Beteiligungsquoten gegebenenfalls über eine Vielzahl
von Beteiligungsstufen und -ketten auch unter Beachtung
möglicher Rückverflechtungen notwendig.5

1.2 Wirtschafts- und wettbewerbspolitische 
Bedeutung von Unternehmensgruppen

193. Das genuine Erkenntnisinteresse der Monopol-
kommission an der Berücksichtigung von Unternehmens-
gruppen ist darauf gerichtet, die Konzentrationsbericht-
erstattung auf die tatsächlichen wirtschaftlichen
Entscheidungseinheiten unabhängig von deren Rechts-
form oder sonstigen formalen Merkmalen zu stützen.
Dies bedeutet, den Einfluss der Gruppenbildung der Un-
ternehmen in den Wirtschaftsbereichen empirisch zu er-
fassen und bei der Ermittlung der Größenstrukturen und
der Bestimmung des Konzentrationsgrades zu berück-
sichtigen. Hierfür reicht die Ermittlung des Mengenge-
rüstes der gruppenzugehörigen Unternehmen und deren
Gruppen allein nicht aus. Die jeweiligen Fallzahlen sind
mit dem Umsatz oder der Anzahl der Beschäftigten öko-
nomisch zu gewichten.

Weitgehend zuverlässige und präzise Angaben zum Um-
satz nach Art und Höhe, der daraus abgeleiteten Zuord-

nung zu einem Wirtschaftsbereich, der Anzahl der Be-
schäftigten oder sonstige Angaben über einzelne
Unternehmen liegen nur im Rahmen der amtlichen Unter-
nehmensstatistik vor. Die Monopolkommission ist daher
– wie es der Gesetzgeber aus diesem Grund vorgesehen
hat – auf die Zusammenarbeit mit den statistischen Äm-
tern des Bundes und der Länder angewiesen. Auf die
hierbei noch immer nicht vollständig ausgeräumten Pro-
bleme wird in Abschnitt 7 des Einleitungskapitels zu die-
sem Gutachten nachdrücklich hingewiesen. 

194. Das wesentliche konzeptionelle Problem, in Zu-
sammenarbeit mit der amtlichen Statistik Unternehmens-
gruppen konzentrationsstatistisch zu berücksichtigen, be-
steht darin, dass die notwendigen Angaben über Umsatz
und Beschäftigte auf der Grundlage amtlicher Erhebun-
gen nur für das Produzierende Gewerbe vorliegen. Das
seit Ende der neunziger Jahre im Aufbau begriffene amt-
liche Unternehmensregister, das über 3 Millionen Einhei-
ten in allen Wirtschaftsbereichen erfassen soll,  ist inso-
weit noch nicht einsatzfähig.

195. Die Monopolkommission ist aufgrund der Restrik-
tionen der amtlichen Statistik auf die Berücksichtigung
von Unternehmensgruppen in ausgewählten Bereichen
des Produzierenden Gewerbes beschränkt. Dies hat zur
Konsequenz, dass es nur für einem Bruchteil der Grund-
gesamtheit – 7 556 (1,4 Prozent) von insgesamt 535 798
gruppenzugehörigen Unternehmen6 – möglich ist, zumin-
dest zwei und mehr Mitglieder der tatsächlich bestehen-
den Unternehmensgruppen als eine ökonomische Einheit
zu erfassen. In den Fällen, in denen Unternehmensgrup-
pen über den Bereich des Produzierenden Gewerbes hi-
naus diversifizieren, sind dort nur Teilgruppen nachweis-
bar, die zudem in der Mehrzahl der Fälle nur aus einem
einzigen Mitglied bestehen. Darüber hinaus bleiben grup-
penzugehörige Unternehmen mit weniger als 20 Beschäf-
tigten unberücksichtigt, weil sie die Erfassungsgrenze
amtlicher Erhebungen bei den Unternehmen des Produ-
zierenden Gewerbes nicht erreichen.

Eine ausführliche Darstellung der konzentrationsstatisti-
schen Ergebnisse unter Berücksichtigung der Gruppenbil-
dung der Unternehmen in ausgewählten Bereichen des
Produzierenden Gewerbes enthält Kapitel II dieses Gut-
achtens.

2. Die Struktur gruppenzugehöriger 
deutscher Unternehmen nach Wirt-
schaftsbereichen und Bundesländern, 
nach der Kontrolle durch staatliche 
Stellen  und ausländische 
ultimative Eigner 

196. Im Folgenden wird das Mengengerüst der grup-
penzugehörigen Unternehmen nach verschiedenen grund-
legenden Merkmalen strukturiert; die Ergebnisse werden
in den Tabellen I.1.1 bis I.2.6 zusammengefasst. Eine nä-
here Begründung zu deren wirtschafts- und konzentra-

5 Zu den analytisch-theoretischen Grundlagen der angewendeten Ver-
fahren vgl. Grund, Friedrich, Ryll, Stefan, Empirische Kapitalver-
flechtungsrechnungen und -analysen, in: Ryll, Stefan, Yenal, Alpars-
lan (Hrsg.): Politik und Ökonomie, Festschrift für Gerhard Huber,
Marburg 2000, S. 189–209; Huber, Gerhard, Ryll, Stefan, Kapitalbe-
teiligungen von Bund und Ländern, in:. Zeitschrift für öffentliche
und gemeinwirtschaftliche Unternehmen, Bd. 12, 1989, S. 287–305;
vgl. Stankov, D., Die Kapitalverflechtungen hinter den Dax 30, Diss.
Freie Universität Berlin 2006, erscheint demnächst.

6 Datenbasis: Integration der Bestände der Datenquellen VVC und
BvD, Schnittmenge aus der Quelle VVC.
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tionsstatistischer Relevanz findet sich zu den entspre-
chenden Tabellen für das Produzierende Gewerbe in
Kapitel II.

Abbildung I.1 zeigt die besondere Position der neuen
Bundesländer, die sie deutlich von den alten Bundeslän-
dern unterscheidet: Die gruppenzugehörigen Unterneh-
men in den neuen Bundesländern werden zum größten
Teil durch ultimative Eigner kontrolliert, die ihren Sitz in
den alten Bundesländern haben. Umgekehrt überschreiten
die gruppenzugehörigen Unternehmen von ultimativen
Eignern in den neuen Bundesländer nur in wenigen Fällen
die jeweilige Landesgrenze.

197. Der von der Monopolkommission ermittelte empi-
rische Befund enthält zusammenfassend einige bemer-
kenswerte Fakten:

– Die überwiegende Mehrheit der Tochtergesellschaf-
ten (70,2 Prozent) wird mehrheitlich kontrolliert. Das
spricht dafür, dass die Kapitelbeteiligungen an Unter-
nehmen überwiegend strukturelle Bedeutung haben.
Nahezu die Hälfte (49,0 Prozent) aller kontrollierten
Tochtergesellschaften gehören einer Unternehmens-
gruppe mit zwei und mehr Mitgliedern an. In etwa ei-
nem Viertel der Fälle ist der ultimative Eigner selbst
ein Unternehmen. Die mittlere Gruppengröße beträgt
zwei bis drei Mitglieder, variiert aber innerhalb eines
weiten Bereichs, in einzelnen Fällen bis zu über
1 000 Mitglieder (vgl. Tabelle I.1.1).

– Die Integration der beiden verfügbaren  Datenbe-
stände VVC und BvD führt bei alternativer Verwen-
dung der gemeinsamen Schnittmenge in zusammenge-
fasster Form zu vergleichbaren Ergebnissen (vgl.
Tabelle I.1.2). Ein unmittelbarer Vergleich der Daten-
bestände deckt jedoch verschiedene und teilweise er-
hebliche Widersprüche auf. Dies zeigt insbesondere
ein Vergleich der Ergebnisse für die DAX-30-Unter-
nehmen. Die Einordnung der Unternehmen als ultima-
tiver Eigner und die ihnen zugeordneten Unterneh-
mensgruppen sind nach Größe, Zusammensetzung
und Struktur nicht kongruent (vgl. Tabelle I.1.3).

– Die Anzahl gruppenzugehöriger Unternehmen, die nur
mit einem Mitglied einem Wirtschaftsbereich zuge-
ordnet werden können, ist – im Unterschied zu den Er-
gebnissen für die von der amtlichen Statistik ausge-
wählten Bereiche des Produzierenden Gewerbes – bei
einer alle Wirtschaftsbereiche und Größenklassen um-
fassenden Datenbasis sehr gering. Der Schwerpunkt
der Gruppenbildung liegt gemessen an der Anzahl der
Unternehmen im Dienstleistungsbereich (42,9 Pro-
zent), gefolgt von den Bereichen Handel und Verkehr
(19,4 Prozent) und vom Produzierenden Gewerbe
(17,2 Prozent). Die ausschließliche Beschränkung der

amtlichen Statistik auf diesen Bereich ist daher wenig
repräsentativ (vgl. Tabelle I.2.1).

– Unter den Bundesländern konzentrieren sich die grup-
penzugehörigen Unternehmen etwa zur Hälfte auf
Nordrhein-Westfalen, Bayern und Baden-Württem-
berg (vgl. Tabelle I.2.2). Dies gilt weitgehend für alle
Wirtschaftsbereiche (vgl. Tabelle I.2.3).

Besonders bemerkenswert ist, dass der Anteil der grup-
penzugehörigen Unternehmen in den neuen Bundeslän-
dern, deren jeweiliger ultimativer Eigner im gleichen
Bundesland seinen Sitz hat, sehr gering ist, d. h. die
Mehrheit der kontrollierenden Eigner hat seinen Sitz in
den alten Bundesländern (vgl. Tabelle I.2.4, Abbil-
dung I.1). Diese Tendenz ist auch im Produzierenden Ge-
werbe deutlich ausgeprägt.7

– 8 018 Unternehmen werden durch Gebietskörper-
schaften auf der Ebene des Bundes, der Länder oder
der Gemeinden sowie durch sonstige staatliche Stellen
kontrolliert. Auf der Ebene des Bundes befinden sich
viele Unternehmen aus dem Bereich der ehemaligen
Treuhandanstalt. Die Hälfte (49,8 Prozent) der staat-
lich kontrollierten Unternehmen entfällt auf den
Dienstleistungsbereich, nicht unerhebliche Teile auf
Handel und Verkehr (15,6 Prozent), aber mit 897 oder
11,2 Prozent auch auf das Verarbeitende Gewerbe. In
diesem Bereich hat die amtliche Statistik keine grup-
penzugehörigen Unternehmen festgestellt (vgl. Ta-
belle I.2.5).

– 30 097 oder 5,65 Prozent der gruppenzugehörigen
deutsche Unternehmen werden von ausländischen ulti-
mativen Eignern kontrolliert. Höhe und Entwicklung
des Anteils indizieren den internationalen Wirtschafts-
standort Deutschlands. Der Anteil der aus dem Aus-
land kontrollierten Unternehmen konzentriert sich
etwa zur Hälfte (48,6 Prozent) auf die USA, die Nie-
derlande und die Schweiz. Die mittlere Gruppengröße
beträgt 3,8 Unternehmen. Sie liegt damit über dem
mittleren Wert von drei Unternehmen der Gruppen mit
deutschen ultimativen Eignern (vgl. Tabelle I.2.6).

Das nach verschiedenen Gesichtspunkten aufzuberei-
tende Mengengerüst der Unternehmensgruppen erhält
erst dann sein besonderes ökonomisches Gewicht, wenn
die Fallzahlen mit dem Umsatz oder der Anzahl der Be-
schäftigten gewichtet werden können. Dies war aber aus
den dargestellten Restriktionen des amtlichen statisti-
schen Systems nur für wenige Wirtschaftsbereiche mög-
lich.

7 Vgl. die Tabellen II.8 und II.9 sowie die Abbildungen II.7 und II.8 in
Kapitel II.
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Ta b e l l e  I.1.1

Mengengerüst der Kapitalbeteiligungen, Kontrollbeziehungen, gruppenzugehörigen 
deutschen Unternehmen und Unternehmensgruppen

Datenbasis: Verband der Vereine Creditreform e.V. (VVC)
– Deutschland Ende 2003 –

Datenquelle:
Verband der Vereine Creditreform e.V. (VVC), Neuss, Datenlieferung vom 15. September 2005 zum Berichtszeitpunkt Ende 2003, Aufbereitung im
Auftrag der Monopolkommission: Dr. Jens Kammerath, Königswinter
Anmerkungen:
1 Unternehmen, die ggf. über mehrere Stufen einer Beteiligungskette durch einen Anteilseigner kontrolliert werden, der mehr als 50 Prozent des

Grund- bzw. Stammkapitals hält.
2 Unternehmen, die durch einen Anteilseigner kontrolliert werden, der eine qualifizierte Minderheit am Kapital hält, die mehr als 25 Prozent und

nicht mehr als 50 Prozent beträgt und nicht vom zweit- und drittgrößten Anteilseigner erreicht wird.
3 Unternehmen, die mehrheitlich über indirekte Kapitalbeteiligungen kontrolliert werden, die additiv über mehrere Beteiligungsketten bestehen.
4 Oberster oder 'ultimativer' Eigner eines Unternehmens ist derjenige kontrollierende Eigner einer Kapitalbeteiligung, der selbst durch keinen ande-

ren Eigner kontrolliert wird. Er gehört einer deutschen Unternehmensgruppe an, wenn er selbst ein Unternehmen mit Sitz in Deutschland ist.
5 Eine Unternehmensgruppe besteht aus mindestens zwei Unternehmen, die ggf. über mehrere Beteiligungsstufen und -ketten von einem ultimati-

ven Eigner kontrolliert werden, sowie dem ultimativen Eigner selbst, wenn dieser ein Unternehmen ist. Einer ,deutschen’ Unternehmensgruppe
müssen mindestens zwei Unternehmen mit Sitz in Deutschland angehören. Sie bilden eine deutsche Teilgruppe, wenn sie Mitglied einer multina-
tionalen Unternehmensgruppe sind.

lit. Menge Unternehmen Anzahl Anteil (%)

a b+c Tochterunternehmen insgesamt 1.248.555 100,0

b – nicht kontrolliert 334.759 26,8

c d+e+f – kontrolliert 913.796 73,2

d – mehrheitlich1 882.795 70,7

e – qualifizierte Minderheit2 29.983 2,4

f – kumuliert3 1.018 0,1

g h+i Unternehmen in Kontrollbeziehungen 950.258 100,0

h c – kontrollierte Tochterunternehmen 913.796 96,2

i – oberste Eigner, die deutsche Unternehmen
sind4 36.462 3,8

j k+l Unternehmen in kontrollierten Gruppen5 466.029 100,0

k – kontrollierte Unternehmen 319.932 68,7

l – kontrollierende Unternehmen 146.097 31,3
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A b b i l d u n g  I.1

Anteil der gruppenzugehörigen Unternehmen in einem Bundesland, 
deren ultimative Eigner ihren Sitz im gleichen Bundesland haben, 

bezogen auf alle gruppenzugehörigen Unternehmen

– in dem jeweiligen Bundesland
(regionale Homogenität der gruppenzugehörigen Unternehmen)

– der ultimativen Eigner auch in anderen Bundesländern
(regionale Identität der ultimativen Eigner)

– Deutschland Ende 2003 –

Anmerkungen:
Index der regionalen Homogenität (Prozent): Anteil der gruppenzugehörigen Unternehmen in einem Bundesland, deren ultimativer Eigner ihren Sitz
im gleichen Bundesland haben, an allen gruppenzugehörigen Unternehmen in diesem Bundesland.

Index der regionalen Identität (Prozent): Anteil der gruppenzugehörigen Unternehmen in einem Bundesland, deren ultimativer Eigner ihren Sitz im
gleichen Bundesland haben, an allen gruppenzugehörigen Unternehmen dieser Eigner auch in anderen Bundesländern.
Datenquellen:
Verband der Vereine Creditreform e.V. (VVC), Neuss, Stand 15. September 2005 zum Berichtszeitpunkt Ende 2003. Erfassung der des Sitzes von
476 141 gruppenzugehörigen Unternehmen, Dr. Jens Kammerath, Königswinter.
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